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Glockenfahrt nach Stein am Rhein.

Im st. gallischen Staad am Bodensee besteht seit dem Jahre 1874
eine Olockengiesserei, in der Meister Egger schon hunderte von

Glocken und Glöcklein goss, die heute von vielen Türmen herab in
das Land hinaustönen.

Auch die Behörde von Stein a. Rh. liess in Staad vier Glocken
giessen. Schiffmeister Konrad Dudler in Altenrhein erhielt letzten
Frühling den ehrenvollen Auftrag, das Geläute über den See und
den Rhein hinab nach Stein zu führen. Man lud die Glocken am
12. Juli auf einen grossen Kahn, den unser Bild zeigt, und schmückte
ihre Kronen mit Blumen. Am folgenden Morgen in aller Herrgottsfrühe

stach das Glockenschiff in Begleitung eines fröhlichen Häufleins

Jungvolkes aus Staad, aus der Speck und dem Altenrhein im

Glanz des Frühlichtes in den glitzernden See hinaus. Jeder, der es
sah, hatte seine Freude an diesem Fahrzeug. Vom Lande her winkten
die Bürger aus den Häusern und die Bauern auf dem Felde. Auf
dem See draussen griissten die Fischer, die in grosser Zahl schon
seit dem zweiten und dritten Hahnenschrei dem Feichenfange
oblagen. Stolz fuhr das Schiff durch den grossen See bis zum alten
„Kostez" hinunter, wo es sich dann dem Rücken des Rheins
anvertraute und an den lieblichen Gestaden des Untersees vorbeiglitt.
Gegen Mittag kam endlich das altehrwürdige Städtchen Stein mit
seinem prächtigen Kirchturm und der alten Burg Hohenklingen im
Hintergrund in Sicht; als die Steiner das Glockenschiff gewahrten,
Hessen sie die Böller krachen, dass es laut in den Hegau
hinausdröhnte. Sowie das Schiff landete, öffnete ein junger Buchberger
Bauer vorn am Bug seinen Taubenkratten. Im Nu schössen zwanzig
Brieftauben pfeilschnell in die Höhe, kreisten zweimal über dem
Städtchen Stein und verschwanden dann hoch oben in einem weissen
Wolkenberge, der sich im Osten aufballte.

Während sich die Rheintaler nach langer Fahrt mit Rheinfischen
und prickelndem «Steiner» stärkten, lud man die Glocken vom Schiff
auf Wagen, um sie in fröhlichem Zuge zur Kirche zu führen.

Um die sechste Abendstunde stiess Schiffmeister Dudler dreimal
in das Horn, und im Blinken der sinkenden Sonne fuhr das Schiff
in unbeschreiblich lieblicher Fahrt den Untersee hinauf der Heimat zu.

Jetzt hängen die vier Glocken schon lange im Turm zu Stein a. Rh.
Sobald die Nacht schwindet und die letzten Fledermäuse und Nachteulen

ängstlich heimhuschen, erklingt hell und rein die Morgenglocke.

Froh läutet die Mittagglocke, wenn die blauen und weissen
Räuchlein aus den Kaminen des Städtchens in die Höhe steigen.
Friedlich summt die Abendglocke in das Land hinaus, wenn die
Sonne schon längst im Westen hinabgesunken ist und die Wildenten

heimflattern. Jeden Sonntag aber rufen alle vier Glocken
feierlich zur Kirche.

Widerhallt das Städtchen von lustigem Pferdegetrappel vor
Hochzeitskutschen oder lodern am 1. August die Höhenfeuer in die Nacht
hinaus, so schallt der Glocken Lied in freudigem Tone. Unheimlich
aber tönt ihr schriller Ruf, wenn sie nachts die Bürger wecken
müssen, um Feuer- und Wassernöten zu wehren. Und schlängelt
sich dann und wann aus der Ferne ein schwarzer Zug dem Friedhof

zu, so dringt ihr Klagen weit in den Hegau hinaus um ein
geschiedenes Menschenkind, welches das Rauschen des wilden Rheins
dort unten zu Stein nicht mehr hören darf. B. K
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Oîoàeràiirt nacli Stein um Mein.
Im st. ^alliscben LàÂ am kcànsse bestebt seit clem Astics 1874
I eins OlockenAiesserei, in cisr leister IbAZ?-/' scbon Kun6erte von
Oiocken unci Olöcklein Aoss, ciie Iieute von vielen 'bürmen berab in
6as ban6 binaustönen.

/cucb Nie Kebör6e von Ltein a. Kb. iiess in Ltaa6 vier Oiocken
Aiesssn. Lcbittmeister /<o/?,Ac7 in ^Itenrbein erbielt letzten
brüblinA cien ekrenvollen /cuttra^, 6as Oeläute über cien Lee unci
cien Kkein kinab nscb Ltein ?u tübren. Nsn luct ciie Oiocken am
12. ^uli auk einen grossen Ksbn, cien unser îZiici ?eiAt, unci sckmüclcte
ibre fronen mit IZiumen. ^m kolZenösn Normen in aller bierr^otts-
trübe stack 6ss Olockenscbikt in iZe^ieitunA eines tröklicken tbsuk-
ieins ^unAvolkes sus Ltsaci, sus 6er Lpeck unci ciern ^Itenrkein inr

Olan? 6es brüklicktes in 6en A>it?ern6en Lee binaus. Ie6er, 6er es
ssb, batte seine breu6s an ciissern bakr?euA. Vom bsn6s ber winkten
ciie kürzer sus 6sn bisusern unci 6ie kauern auk 6em bslcie. /cut
6em Lee 6raussen ^rüssten 6ie biscker, 6ie in grosser ?lakl scbon
seit 6sm Zweiten un6 6ritten blaknensckrei 6em belckentanZe ob-
la^en. Ltol? tukr clas Lcbitk 6urcb 6en grossen Lee bis ?um alten
„Koste?" binunter, wo es sieb 6ann 6sm Kücken 6es Kbeins an-
vertraute unci an cien iiebiicben Oestsclen 6es blntersees vorbeiritt.
Liefen iVtittaA kam en6Iieb 6as sltekrwür6i^e Ltäcitcben Ltein mit
seinem präcktiZen Kirckturm un6 6er siten kurZ ttobenklinAen im
ttinterArun6 in Lickt; als ciie Lteiner 6ss Olockenscbikt Aewakrten,
liessen sie 6ie Koller kracken, class es laut in cien bleZau binaus-
ciröbnte. Sowie clas Lcbitk Ian6ete, ötknets ein junger kucbberxer
kauer vorn am kuA seinen 'bsubenkratten. Im blu scbossen ?wsn?iA
kriektauben pteilscknell in 6ie blöke, kreisten Zweimal über 6em
8tä6tcben Ltein un6 verscbwan6en ciann bock oben in einem weissen
cVoikenberAe, 6er sicb im Osten aukbaiite.

°Vbäkrsn6 sick 6ie Kbsintalsr nack langer bakrt mit Kkeinkiscken
un6 prickein6sm «Lteiner» stärkten, luci man 6ie Oiocken vom Lcbitt
auk >Va^en, um sie in kröbiickern l^UAe ?ur Kircks ?u tübren.

bim 6ie secbste /Mencistuncie stiess Scbikkmeister Ou6ler 6re!mal
in cias btorn, un6 im klinken 6er sinksncien Lonne tukr 6as Lcbitk
in unbesckreibiick lieblicker bakrt cien bintersee binauk 6er bleimat?u.

)et?t bänden 6ie vier Oiocken scbon lan^s im üüurm ?u Ltein a. Kb.
LobsI6 ciie tzlacbt scbwin6et un6 6ie letzten bls6ermäuse un6 blackt-
eulen änAstlicb beimbuscksn, erklingt bell un6 rein 6ie lVlor^sn-
flocke, brob lautet 6ie iVlittgAAlocke, wenn 6ie blauen unci weissen
Käucbiein aus cien Kaminen 6es Ltä6tckens in 6ie blöke steigen.
brie6licb summt ciie ^ben6ZIocke in 6as ban6 binaus, wenn 6ie
Lonne scbon längst im besten binab^ssunken ist unci 6is VbiI6-
enten keimtlattern. ^ecien LonntaZ aber ruken alle vier Oiocken
keierlick ?ur Kircbe.

Vbicierballt 6ss Stä6tcben von lustigem Kkercis^etrappei vor block-
?eitskutscken o6er iociern am 1. ^u^ust 6is btöbenteuer in 6ie blacbt
binaus, so scballt 6er Oiocken bie6 in treu6i^sm 'bone. Onbsimlicb
aber tönt ibr scbriller Kuk, wenn sie nackts 6ie kürzer wecken
müssen, um beuer- un6 Vbassernöten ?u wekren. bln6 scklänAelt
sick ciann unci wann aus 6er berne ein sckwar?er ?UA 6em brieci-
kok ?u, so 6rinAt ibr Klagen weit in 6en bie^au kinaus um ein
xesckie6enes itbensckenkinci, welckss 6as Kauscken 6ss wiicien Kkeins
6ort unten ?u Stein nickt mskr kören clart. 7Z. /<.
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1. Samstag

2. Sonntag (Faftnadjt)

3. Montag

4. Faftnad]tbienstag

5. f! (et) ermittroodi

6. Donnerstag

7. Freitag

S. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittroodi

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag

IS. Dienstag

19. Mittroodi

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittroodi

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

31. Montag

AJ. WiDil i. CHI.
Wassergasse 1 St. Gallen Telephon 249
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I nstallationsgeschäft
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Sanitäre Anlagen
Closets Bäder • Toiletten

Waschküchen-Einrichtungen

Theodor Frey
Gegründet 1863 St. Gallen zur sold. Schere

empfiehlt aus stets sut assortiertem Laser

Damen-Wäsche
Herren-Wäsche
Taschentücher
Handtücher
Küchentücher
Baumwolltuch
Leinwand
Tischtücher
Servietten
Kaffeeteppiche
Krawatten

SPEZIALITÄT:
Herrenhemden nach Mass

Mitglied des Rabatt-Sparvereins St. Gallen
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1. 5smstag

2. Zonntag (Fastnacht)

3. Montag

4. Dastnachtdienstag

5. Aschermittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. 8amstag

9. 5onntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Dreitag

13. Zamstag

Ib. 5onntsg

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Dreitag

22. 5amstag

23. Zvnntag

24. Montag

23. Dienstag

2b. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Dreitag

29. 5arnstag

30. 8onntag

31. Montag
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emxàtM AUL stets gut sssortiertem t.sger

Vsmen-Vsscke
tterren-Vsscke
Issckentücker
ttsnätücker
Xückentücker
ksumwolltuck
l.einvsncl
liscktücker
Servietten
i<sffeeteppicke
iLreMStten

tterrenkemcten nsck Hass

kliiglleci clss Ksdätt-Spssverelns St. <Zs!Isn
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Kinder-Silhouette.

Die Freundrehaft Giancarlos zu erobern war kein leichtes
Spiel. Er war umworben von jungen und alten Damen.

Kein Wunder: alle wollten den behenden, blonden Sonnenftrahl
auf einen Augenblick haichen und fefthalten. Das feingliedrige,
gefchmeidige, fünfjährige Pagenbübchen in Sammethöschen und
Wämschen, mit Spitzenkragen und -Stulpen glich einem verwun-
fchenen Prinzchen, das nicht wußte, wer ihm das Glück in die
Händchen gegeben hatte, das es auf feine Umgebung ausftreute.
Die Damen im Hotel ließen es aus ihren Bonbonnièren nippen
oder ein Stück Schokolade in ihrem Perlenbeutel finden ; die
Kinder hoben etwas vom Nachtifch auf, um das niedliche Dank-
knixchen zu fehen, die Herren bliefen große und kleine Rauchringe,

nach denen es fo gerne griff, kurzum, es war der viel-

wenn Schwimmverfuche gemacht wurden, wenn gegen Itarke
Wellen gekämpft werden mußte, wenn ftolze Sandburgen zu-
fammenftürzten. Auch die Sorgen feiner Mama teilte ich gelegentlich.

Sie fuchte eben die Löfung eines Problems. Wie follte fich
die Begleitungs- und Abholungsfrage gehalten, wenn der Junge

nun im zweiten Schuljahr täglich Ich on früh um 9 Uhr zur Schule
mußte. Zu diefer Zeit war das Dienftmädchen befchäftigt, fie
felbft konnte unmöglich zu fo früher Stunde fchon ausgangsbereit
fein; auch fchickte fich das nicht. Alfo mußte man eine zweite
Donna einheilen, aber bei folchen Perfonen haperte es oft mit
der Bildung. Eine Erzieherin würde ihn vorausfichtlich zu viel
in Anfpruch nehmen und den ohnehin fchon lebhaften Geift zu
viel belaften wollen. Es blieb noch die Möglichkeit, fich auf das

Schul-Auto zu abonnieren. Die Schule läßt ihren Autobus jeden
Morgen und Mittag in drei Runden die Schüler der verfchiedenen

begehrte Liebling unter den Hotelgäften. Die hübTche, junge
Mama teilte mit Liebreiz und Selbftverftändlichkeit die Huldigungen

und Erfolge Giancarlos. Sein befonderes InterefTe hatte ich
durch ein Kartenkunfiftück errungen. Eine Gefchichte von deut-
fchen Zwerglein, die dem kleinen Italienerchen höchft feltfam
klang, ficherte mir vollends feine Zutunlichkeit, fo daß ich vor
andern Damen den Vorzug genoß, daß das Queckfilberchen bei
mir zur Ruhe und Sammlung kam und mir von fich und feiner
kleinen Welt drollige Dinge erzählte.

Zwei lahre fpäter trafen wir uns wieder im italienifchen Meerbad.

Die Würde eines Schuljungen hatte ihm mächtiges Selbft-
bewußtfein gegeben. Bei jeder Gelegenheit wurde an feine
Vernunft appelliert, da er nun fchon „grandino" fei. Seine Zierlichkeit

und kindliche Unbeforgtheit waren aber immer noch das
Entzücken fremder Leute und die ihm anerzogene Gewandtheit
in Gefellfchaft der Stolz feiner Eltern. Wir waren Kabinen-Nachbarn

am Strand. So wurde ich einbezogen in alle Freuden und
Aufregungen des Tages, wenn der Drachen im Morgenwind ftieg,

Klaffen und Quartiere abholen und heimbringen, la, das liebte
Giancarlo fehr. Da ging es zu wie in einer Volière; die Infalfen
zwitfeherten wie forglofe Vögelchen im Hanf. Aber Giancarlo
würde in die dritte Runde eingeteilt; der Wagen, den man da
und dort warten ließ, kam oft mit großer Verfpätung, und mit
der Zeit würde der Ausfall einer Stunde Schulunterricht — den
die Schule ja allerdings entfchuldigte — bei einem ohnehin etwas
zerftreuten Schüler doch empfindlich. Giancarlo hatte nämlich,
obwohl feine hohe Intelligenz bei Verwandten und Bekannten
keinem Zweifel unterftand, das erfte Schuljahr nicht eben mit
Glanz beftanden. Im Herbft hatte er die Möglichkeit, das Examen
noch einmal beliehen zu dürfen. Sollte dies wieder mißlingen, fo

würde er nicht befördert. Das drohende Unheil mit feinem
dunkeln Schatten wurde ihm täglich mit einer ganzen Palette
düfterer Farben als Schande vorgemalt. Dies hatte täglich eine
bittere Stunde zur Folge. Nach Sonnenuntergang, wenn man
ohnehin vom Spielen etwas müde war, kam das „Studium" an
die Reihe. Der Junge wurde abwechfelnd mit Bitten und Schelten,

,FEDI
ST. GALLEN

SPEZIAL-GESCHÄET FÜR FEINSTE
BUREAU- UND REISE-ARTIKEL

NEUQASSE NR. 6 / T E LE P H ON-N U M M E R 3044

PAPETERIEARTIKEL: Moderne Briefpapiere, Druckarbeilen,
Prägungen, Schreibgarniluren und Schreibmappen

FEINE LEDERWAREN, vorzüglich passend als Geschenk-
Artikel für Herren, Damen, Knaben und Mädchen

REISE-ARTIKEL, bestassortiertes Lager, nur
prima Ware

FÜLLFEDERN in anerkannt nur erstklassigen
Systemen

DAMENTASCHEN, stets das Neueste in großer
Auswahl

EVANG. KIRCHENGESANGBÜCHER
GESANGBUCH-TÄSCHCHEN
POESIE-, TAGE- UND GÄSTE-BÜCHER
SCHÜLER-KALENDER etc.

RAHMEN in großer Auswahl
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Kinc1ei--5iì^0uette.
Lreundtckatt Oiancarlo; zu erokern war kein Isickts;

Zpisl. Lr war umworken von jungen und alten Oamsn.
Kein Wunder: alle wollten den ksksndsn, KIonden Zonnenttrakl
au? einen ^cugsnklick kalcken uncl teltkalten. Oa; teingliedrige,
gelckmeidigs, tüntjäkrige pagenkükcken in Zammetkö;cken uncl
Wâm;cksn, init Spitzenkragen uncl -Stulpen glick einem verwun-
tcksnen prinzeken, da; nickt wullte, wer ilnn da; Lllück in clie
Llândcken gegeben kstte, da; e; au? leine LImgekung au;lìrsuts.
Ois Oamsn im tlotsl lisllsn e; au; ikrsn Lonkonnièren nippen
oder ein Ztück Zckokolads in ikrem psrlsnksutel linden; clie
Kinder koken etwa; vom klacktilck aut, um da; niedlicke Oank-
knixckenzu tsken, clie tlsrren klieten grolle und Icleine Kauck-
rings, nack denen e; lo gerne grit?, kurzum, e; war clsr viel-

wenn Zck w i > n mver lu ei > e gemackt wurden, wenn gegen lìarks
Wellen gekâmplì werclsn mullte, wenn lìolzs Zandkurgsn zu-
tammsnltürzten. ^kuck clie Zorgen teiner Islams teilte ick gelegent-
lick. Zie tuckts eken clie Lötung eine; proklsm;. Wie tollte tick
clis Legleitung;- und ^ckkolung;trage geltaltsn, wenn cler junge
nun im Zweiten Zckuljakr täglicli lilion triik um y LIkr zur Zckuls
mullte. ^u dieter ^sit war da; Oisntlmädcksn kstckättigt, t>e

tslktt Iconnts unmöglieii zu to trükerZtunds tckon au;gang;ksrsit
tein; auck tckickte tieti da; nickt. ^Ito mullte man eins zweite
Donna einkeilen, aksr kei tolcksn Pertonen kaperte e; ott mit
cler Lilclung. Line Lrzisksrin würcle ikn vorau;kcktlick zu viel
in ^ntpruck nskmsn uncl clen oknekin tckon lekkattsn Osilt zu
viel kelatten wollen. L; kliek nock clie klöglickkeit, lick au? cla;

Zcliul-^uto zu akonnisrsn. Die Zckule lallt ikren /kutoku; jeilen
klorgsn uncl klittag in clrei Kunden clie Zckülsr cler vertckiedenen

kegekrte Liskling unter den LIotelgâlìsn. Oie kükteks, junge
Llama teilte mit kiskrsiz und Zslkttvsrltändlickksit clis tluldigun-
gen uncl Lrkolgs Oianearlo;. Zsin kstondsre; Interel?s katts ick
clurck ein Kartenlcunltllüclc errungen. Lins Oelckickts von clsut-
?cksn Zwerglein, die clsm kleinen Italienercken köckl? lsltlam
klang, ticksrts mir vollencl; ?sine ^utunlickkeit, ?o «lall ick vor
anclsrn Oamen clen Vorzug genoll, clall cla; Oueckklkercken kei
mir zur Luke uncl Sammlung kam uncl mir von llck uncl teiner
kleinen Welt clrolligs Oings erzaklts.

^wei lakre tpätsr traten wir un; wisclsr im italienilcken Lleer-
kacl. Oie Würde eins; Zckuljungen katts ikm mäcktigs; Zelklt-
kewullttein gegeken. tlei jscler Oelsgenkeit wurde an teine Ver-
nuntl appelliert, cla er nun tckon „granclino" lsi. Zeins i^ierlick-
keit uncl kincllicks Llnketorgtksit waren aker immer nock cla;
Lntzücksn tremcler Leute uncl clie ikm anerzogene Liswandtkeit
in OstsIItckatt cler Ztolz teiner Litern. Wir waren Kakinen-LIack-
karn am Ztrand. Zo wurcle ick einkezogen in alle Lrsuclen uncl
Aufregungen ds;page;, wenn cler Oraeken im Llorgenwind llisg.

Xlalten uncl (Quartiere akkolen uncl keimkringen. ja, cla; liekts
(iianearlo tskr. Oa ging s; zu wie in einer Voliere; clis Inlaltsn
zwitlckertsn wie torglots Vögslcksn im ttant. ^cker (Ziancarlo
würcle in clie clritte l^uncle eingeteilt; clsr Wagen, clen man cla
uncl ciort warten kell, kam o?t mit grollsr Verspätung, uncl mit
cler i^eit würcle cler H.u;?aII einer Ztuncls Zckuluntsrrickt ^ clen
clie Zckuls ja allercling; snttckulciigte ^ kei einem oknekin etwa;
zerltreuten Zcküler clock smptincllick. dliancarlo katts nämlick,
okwokl teins Koks Intelligenz kei Verwandten uncl klekanntsn
keinem Zweite! unterltancl, cla; erlte Zckuljakr nickt sken mit
Olanz keltanclsn. Im tlerklt katts er clis klöglickksit, cla; Lxamen
nock einmal keltsksn zu clürten. Zollte clis; wieder milllingen, to

würde er nickt ketördert. Oa; droksnds Llnksil mit teinem
dunkeln Zckattsn wurde ikm täglick mit einer ganzen Palette
dültsrsr Larken al; Zckande vorgemalt. Oie; katts täglick eins
kitters Ztunds zur Lolgs. klack Zonnenuntergang, wenn man
oknekin vom Zpielen etwa; müde war, kam da; „Ztudium" an
die Leike. Oer lungs wurde akwecktslnd mit Litten und Zckelten,

rrv

4" >

^

15! L tl(à/c55 L tlk. 6/ILtLptlOkl-tlUOOLK Z0ää

p/cpLLLPlL^ptlXLL: plodernekZriefpeipisrs, Orucksrkeilen,
Prägungen, Zckreikgsrniluren und Zckreikmappen

LLlklL LLOLP^V/tklik!. vorznglick ps;;end sl; Lie;ckenk-
Artikel für tlerren, Osmen, Knsken und tdsdcken

PLlZL /ücpIlKLL, Ke;w;;orllerle5 Lager, nur
prima Ware

LLlLI_LLOLPl5l in anerkannt nur er;tkla;;igen
Z>;lemen

O/tk1LI5!I/àZLLILl5l, ;Iel; da; l5leue;Ie in grohsr
à;wsk!

LV/K^Q. KlkLLlL^clL^OLLlLtlLK
QL^KIOLLILLI-lÄZLldLLILKl
POL5lL-, L/^QL- LltlO QÄZLL-LLlLtlLP
ZctlLlLLKKàLL^OLP elc.

P^LlkILIk! in grosser /ku;vvskl
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1. Dienstag

2. Mittroodj

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. JITontag

8. Dienstag

9. Mittrooctj

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag (Palmtag)

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittrooctj

17. Donnerstag

18. Freitag (Karfreitag)

19. Samstag

20. Sonntag (Ofterfonntag)

21. Montag (Dftermontag)

22. Dienstag

23. Mittrood]

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittroodj

O'OOOOOOOOOOQ. ooooo. oooooo o oooooooooooooooooooooo ©

W. RENZ
MESSERSCHMIED
MULTBRGASSE / ST. GALLEN

Rostfreie Tafelmesser
müssen nur noch in warmem
Wasser gewaschen werden
und nicht mehr mit Schmirgel

geputzt werden! — Sie sind

deshalb

die Tafelmesser der Zukunft!
Schöne Auswahl

O O O O O O C

I

1
Ô

I

Â. ZOUIG'ROHNER
Versicherungsbureau

St. Gallen
Notkerstrasse 40 — Telephon 22.04

(E i n 3 e h U n f a [ [ », ^>aftpftict)t=,
Äiitos ftasko», Eandtoirte»,
(EmbrudR, ©iebfta^U.dDaffer*
[ei tungsfdjäden» und ©ienft»
botenoerficljerungenAebens»,
Renten» und îlus fteuet^Der*
fict)erungen,£and»u. Seereife»
TransportsTerfidjerungen.

M 1

l 1

1
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1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Zamstag

6. 5onntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Dreitsg

12. 8arnstsg

13. Zonntag (Daimtag)

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag (Karfreitag)

19. 8amstag

20. 5onntag (Dstersonntag)

21. Montag (Ostermontag)

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. 5srnstag

27. 8onntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

/ Sch.

k08tkreie Iake1ine55er
müssen nur noch in vesrmem
Mnsser Zevenschen xverclen

unct nickt medr mit ZchmirZel

Zeputà veerüen! — Sie sincl

ctesstâtb

âíe lafelmesser âer Zukunft!
Zchöne /iusvesü!

N

ß

â

ß

VSt-SiOfNSI-UMgSd^s-SSIU
St. (ZâllSIN

btOt^S^St^SSSS 40 — RslSP>N00 22.04

Ein zel - u. n f all - > Haftpflicht-.
Auto-, Rasko-, Lauàwîrte-,
Tinbrnch-,Diebftahl-,Wasfer-
leitnngsschâàen- un. à Dten ft-
botsnversicherungen,Lebens-,
Renten- unà Ausftsuev-Rer-
sichernngen.Lanct-u. Leereise-
Trausport-Rerficherungeu,

K V

p 8

â
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Drohen und Verfprechen in die Kabine beordert, mit dem Rücken

gegen die offene Tür auf den hohen Stuhl gefegt, von dem feine
ruheungewohnten, braunen Beinchen herunterpendelten und
immer die Flucht fuchen wollten, und nun wiederholte die Mama
mit ihm das Schulpenfum des letzten Jahres. Die Rechnungsaufgaben

hatten unfehlbar die Wirkung, daß (ich die füßen Kofe-
wörtchen des Tages wie „Tesoro, anima mia, angiolino ' jäh
verwandelten in Bezeichnungen wie „stupidino, diavoletto, asino ;

ja zu diefem harten Wort kam noch die Vervielfachung „triplice '

hinzu. Beim helfen Willen konnte er (ich nicht dafür intereffieren,
welches der Altersunterfphied war zwifchen einem Sohn, einem
Vater und einem Großvater, die er ja gar nicht kannte, während
draußen im Abendwind eben die Barken an Land gingen, in denen
die Fifcher allerlei Seegetier einbrachten. Nun, auch diefe Stunde
des Martyriums für Mutter und Sohn ging zu Ende. Dann be-

Umhängernäntelchen an der Hand; die Mütter lächelten über
den Herzensbund des kleinen Paares, nannten es „Sposini' und
fchmiedeten Zukunftspläne. Im Kafperltheater wurde Giancarlo
wieder zum beredten Queckfilber. Wenn er dem Lehrer des

Kafperlhelden „Fagiolinis' Streiche, Spitzbübereien und tollkühne
Pläne, die auszuführen er zwar nicht den Mut hatte, hätte
erzählen dürfen, hätte er (ich ficher eine Eins geholt. Er lebte alle
Abenteuer mit großen Augen mit und feuerte Fagiolini mit Zsvi-
fchenrufen und hellen Lachfalven zu neuen Taten an. Nach dem
Ende der Vorftellung winkte die Erfrifchung im Kurfaal. Mama
war von Damen und Herren umringt, Papa fpraeh von Gefchäf-
ten, Automobilfahrten und andern wichtigen Dingen; alfo forgte
Giancarlo für (ich felbft. Zuvor Tchmiegte er (ich zärtlich an Papa
mit der Bitte um ein „gelato Der kleineTyrann wurde mit einer
Fünflirenote abgefertigt und beftellte (ich an einem eigenenTifch-

S. A. POLLAG & CO.
ST. GALLEN / MU LTE R GASSE * ZÜRICH / BÀHNHOFSTR.
ATELIER FÜR MASS- UND MODELL-ANFERTIGUNG
ELEGANTE DAMEN- UND KINDERKONFEKTION

gann der glücküchfte Teil des Tages für den kleinen Mann. Aus
den Händen feiner in allen Toilettenkünlfen bewanderten Mama
ging er alsbald frifch gebadet, gekämmt, parfümiert und entzük-
kend angezogen hervor, erwartete dann in der Halle des
eleganten Hotels mit andern artigen, als Modepüppchen hergerichteten

kleinen Dämchen und Herrchen wie ein kleiner Lord das
Signal zum Diner. Bei Tifch bediente er (ich (ittfam felber aus
den großen Platten und ließ (ich vom Kellner dies oder jenes
holen. Nachher faß man in Strohfeffeln im Hotelgarten, bis es

gegen 9 Uhr Zeit wurde — nicht etwa ins Bett zu wandern,
bewahre! — bis es Zeit wurde, ins Kafino oder in den Kurgarten
zu gehen. Die Frage war dann für die kleine Welt nur die : ob
die Eltern (Ich fügen würden und in das Kafperl- oder das
Marionettentheater mitgingen, ob man in der Budenftadt allerlei kaufen
würde, ob man nur beim Kaffee im Konzert fäße, oder in welcher

Reihenfolge alle drei Möglichkeiten ausgeführt würden.
Auf dem Wege dahin nahm Giancarlo fein Freundinchen im
Rofa-Seidenkleidchen mit dem Kränzchen um die Stirn und dem

chen neben den Eltern ein möglichft großes Schokolade-Eis,
belohnte den Kellner mit einem Trinkgeld, wie er es von Erwach-
fenen gefehen hatte, und diefer brachte ihm dafür illuftrierte
Zeitfchriften, in denen er Automobile, Soldaten und allerlei
Unglücksfälle abgebildet fah, die feinem kleinen Geift Nahrung
fpendeten. Er hatte erfahren, daß diefes gelittete Benehmen
Grundbedingung für das Nachtleben war und ihm überdies
Anerkennung und Bewunderung einbrachte. Mama heimfte Be-
glückwünfchungen für die gute Erziehung ein; fie genoß als

wohlverdient diefen „momenta di pace", nachdem fie (Ich den
ganzen Tag um die Bildung des Kleinen bemüht hatte. Wenn es

gegen Mitternacht ging, meldete (Ich das Sandmännchen ; die
liebenswürdige Dame verabfchiedete (Ich aus dem Freundes-
kreife und entfchuldigte den Aufbruch mit ihren Mutterpflichten
und Papa trug das Prinzdien nach Haufe, das (ich im Halbfchlaf
noch verfprechen ließ, daß man morgen wieder den Drachen
(feigen laffe, eine Kahnfahrt mache, zum Kafperl gehe — ja, und
auch wieder Schokolade-Eis beftellen werde. G. H.
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X.

Drosten uncl Verkpreesten in clie Kastine steorclert, mit clem Kücken

gegen (tie offene l^ür auk clsn stosten Htustl gefetzt, von clem leine
rusteungswostnten, Lraunen Leinesten steruntsrpsnclelten uncl im-
mer clis pluestt fuesten wollten, unit nun wieclerstolte clis plama
mit istm cla; Hestulpenkum cls; letzten lastre;. Die Kscimung;auf-
gasten statten unfestlstsr «lie Wirkung, «last lieli (tie lullen Koks-
wörtcstsn cle; 'stage; wie ,,'sts;oro, anima mis, angiolino ' jäst ver-
wanclelten in Lszeicstnungen wie ,,;tupiclino, cliavoletto, a;ino ;

ja zu clislsm starten Wort kam noest clis Vervielstaestung „tripliee '

stinzu. Leim stestsn Willen konnte er stest niestt clastür intsrekstersn,
wslcsts; cler ^Itsr;unterlststiecZ war zwikcstsn einem Holm, einem
Vater unst einem (Zrostvater, clis er ja gar nielit kannte, wästrencl
clrausten im ^stenclwincl el>en clie Larken an stancl gingen, in clenen
clis pistcster allerlei Hsegetier einstraestten. stiun, auel> clisls Htuncle
cle; pisrt^rium; lür plutter uncl Hostn ging zu pncls. Dann l>s-

Umstängemantslesten an cler planst; clie flutter läcstelten üster
clen Uerzen;stunst ste; kleinen paare;, nannten e; ,,Hpo;ini' unst
fcstmiesteten i?ukunst;plsne. Im Kakperltsteater wurcle Luanearlo
wieclsrzum stsrestten Dueekstlster. Wenn sr stem stsstrer ste;

Kafperlstelclen „psgiolini;' Htreicste, Hpitzstüstereien uncl tollkülme
Pläne, clie au;zustüstren er /war nielit clen plut liatte, statte er-
zästlen clürlen, stätte er lieli lielier eine Pin; gelielt. pr Iel>te alle
/kstenteusr mit grollen ^ugen mit uncl leuerte pagiolini mit ^wi-
stestenruken uncl kellen staestfalven zu neuen st aten an. stiaest clem
pnste cler Vorstellung winkte clis prfrifestung im Kurlaal. plama
war von Damen uncl llerren umringt, Papa fpracst von (stslestäf-

ten, ^kutomostilfastrten uncl anclern wiesttigen Dingen; sllo lorgte
(üianesrlo lür stell kelstlì. ^uvor lestmiegts er stell zärtlicst an Papa
mit cler Litte um sin „gslsto Der kleine stVrann wurste mit einer
pünflirsnote sstgefertigt uncl stelstsllte stest an einem eigenenst^istest-

î à. â CCV.
5^. (Z ^ ^ 1^ 15 ^ 1.I I.!^ O /k S. 3

pül? pst s s - UND Nl0D^PP-^NP^K1U(ZUN(Z
D^cpien- UND NIND^KNoNP^KIION

gann cler glücklieiists st eil cls; st age; lür clen kleinen plann, ^ku;
clen Uänclsn leinsr in allen stkoilettenkünsten stewansterten plama
ging er al;stalst fristest gsstaclet, gekämmt, parfümiert uncl entzük-
kencl angezogen stsrvor, erwartete clann in cler istalle cle; eis-
ganten Uotel; mit anclern artigen, al; ststoclepüppesten stergeriest-
teten kleinen Dämcsten uncl lsterresten wie ein kleiner storcl cla;
Hignal zum Diner. Lei 'listest steclisnte er stest stttstam stetster au;
clen grollen Platten uncl liest stest vom Kellner clie; ocler jene;
stolen, lstaestster last man in Htrostielstsln im istotelgarten, sti; e;
gegen y Ustr ^eit wurcle — niestt etwa in; Lett zu wancisrn, ste-
wastrel — sti; e; ^eit wurcle, in; Kastno ocler in clen Kurgarten
zu gestern Die präge war clann für clie kleine Welt nur clie: ost
clis PItsrn stest fügen würclen uncl in cla; Kastperl- ocler cla; piario-
nettsntstsater mitgingen, ost man in cler Luclenstaclt allerlei kaufen
würcle, ost man nur stsim Kalkes im Konzert laste, ocler in wel-
ester Keistenstolge alle clrsi piögliestksitsn au;gsküstrt würclen.
pcust clem Wegs clastin nastm Uianearlo kein preunclincsten im
Koka-Hsistenkleistesten mit clem Kränzesten um clis Htirn uncl clem

esten nssten clsn PItern ein mögliestst groste; Hestokolaste-Pi;, ste-
lostnte clen Kellner mit einem stVinkgelst, wie er e; von prwaest-
lsnen gskesten statte, uncl clisler straestte istm clafür illustrierte
^eitlestristten, in clenen er pcutomostils, Holststen unst allerlei Un-
glüek;fäl!s sstgestilclst fast, clis keinem kleinen (steilst stlastrung
kpencleten. pr statte erkastren, clast «liefe; gestttete Lsnestmsn
(strunclstestingung kür cla; Uaeiitlesten war uncl istm üsterclie; ^n-
erkennung uncl Lswunclerung sinstraestte. plama steimsts Ls-
glückwünlcstungsn kür clis gute prziestung ein; ste genost al;
wostlvsrclient clieken ,,momsnto cli pass", naestclem ste stest clen

ganzen st^ag um clis Lilclung cls; Kleinen stemüstt statte. Wenn e;
gegen plitternaestt ging, melciets stest cla; Hanstmännesten; clie

lissten;würclige Dame verastlestieclsts stest au; clem prsuncls;-
krsiks uncl entfcstulcligts clen tkukstrucst mit istren Plutterpfliesttsn
uncl Papa trug cla; prinzesten naest Uaule, cla; stest im Ualstfestlak
noest vsrkprsesten liest, clast man morgen wiscler clen Dracstsn
steigen laste, eins Kastnkastrt maests, zum Kalperl geste — ja, uncl
aucst wiecler Hcstokolacle-Pi; stsstsllsn wercle. 6'.
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1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. TTTontag

6, Dienstag

7. Mittrood]

S. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittrood)

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

1S. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittrood]

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

2S. Mittrood]

29. Donnerstag (Huffafirt)

30. Freitag

31. Samstag
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Spezialgeschäft
für

TAPETE 1ST

S a 1 u b r a

Tekko, Pratique
(was ch bar)

*

ALB. EIGENMANN
Gallusstrasse 6

Te 1 e p h o n-N u m m e r 24

ST. GALLEN
*

Einrahmungen
von

Bildern

41

1. Donnerstag

2. Dreitag

3. 8arnstag

4. Zonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Dreitag

10. 8amstag

t t. Zonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag

17. 5srnstag

18. 8onntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Dreitag

24. 5arnstag

25. 8onntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag (Dussahrt)

30. Dreitag

31. 8srnstag

Zpe^iglAesàsft
kü >-

I X I ' I I I IX
Z aIu b r a

Dekko, pratique
(vvssckbsr)

(Z s 11 u SS t r s s s e 6

De I e p ii o nu m m e r 24

3M.

IZinrakmunAen

von

13 i I cl e r n
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